
Kollegium St. Fidelis, Stans 
Steuergruppe 2006/07 
 
 

Fragebogen für ehemalige Schülerinnen und Schüler des 
Kollegis 

 

 

Hinweis: 
Kreuze bitte deine Einschätzung an. Beachte da-
bei, dass deine Einschätzung sich an der gesam-
ten Schule und nicht am Unterricht einer einzelnen 
Lehrperson orientieren soll. 

 

A. Allgemeine Fragen 
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 Der Unterricht am Kollegi insgesamt hat mich befähigt, …       

A.1 
… aktiv an Diskussionen zu kulturellen, politischen, wirt-
schaftlichen und naturwissenschaftlichen Themen teilzu-
nehmen. 

      

A.2 
… Aufgaben bzw. Situationen in einem grösseren Zusam-
menhang (interdisziplinär, vernetzt) zu betrachten. 

      

A.3 
…  mir eine sachlich begründete Meinung zu Fragen der 
Gentechnik, der Ökologie, der Nutzung der Kernenergie 
etc. zu bilden. 

      

A.4 … Vorgänge in der Natur zu verstehen.       

A.5 
… mittels der durchgeführten Experimente und Exkursio-
nen technische Apparate und Anlagen in ihrer Funktions-
weise zu verstehen. 

      

A.6 
… ohne Mühe einen englischsprachigen wissenschaftli-
chen Text zu verstehen.       

A.7 
… ohne Mühe einem englischsprachigen Vortrag bzw. 
Vorlesung zu folgen.       

A.8 
… mich mit französischsprachigen Studenten in ihrer Mut-
tersprache gut zu verständigen.       

A.9 
… wesentliche Gemeinsamkeiten und Unterschiede der 
Weltreligionen zu erkennen. 

      

A.10 … im Alltag meine Rechte und Pflichten wahrzunehmen.       

A.11 
Der Unterricht im Grundlagenfach Wirtschaft und Recht hat 
mich befähigt, die Mechanismen der Preisbildung (Angebot 
und Nachfrage) zu verstehen. 

      

A.12 
Der Unterricht am Kollegi insgesamt hat bei mir Interesse an 
Geschehnissen der (Welt-)Politik geweckt. 
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B. Studierfähigkeit 

 Der Unterricht am Kollegi insgesamt hat mich befähigt, …       

B.1 
… zu Studienbeginn den fachlichen Anschluss in den Vor-
lesungen gut zu finden.       

B.2 
… Texte auf der Universität sprachlich einwandfrei zu ver-
fassen. 

      

B.3 
… die Muttersprache in Vorträgen oder Präsentationen 
korrekt anzuwenden.       

B.4 
… im Rahmen des Studiums den Computer als nützliches 
Hilfsmittel einzusetzen. 

      

B.5 Ich habe am Kollegi gelernt selbständig zu arbeiten.       

B.6 
Ich kann mich gut in ein Team integrieren und gemeinsam an 
einem Projekt arbeiten.       

B.7 
Am Kollegi wurde bei mir Forscherdrang und Wissensdurst 
geweckt. 

      

B.8 
Die wissenschaftlichen Methoden, wie sie an der Universität 
bzw. Hochschule gelehrt werden, waren mir vom Kollegi her 
bekannt. 

      

B.9 
Ich bin in der Lage, mir in kurzer Zeit die benötigten Informati-
onen (z.B. mittels elektronischer Suchkataloge) zu beschaffen. 

      

B.10 
Ich habe gelernt, abstrakte Modelle zu verstehen und abstrak-
ten Gedankengängen zu folgen.       

B.11 
Während dem Erarbeiten erster schriftlicher Arbeiten an der 
Universität kamen mir die Erfahrungen, die ich mit der Matura-
arbeit sammelte, zu gute. 

      

C. Unterricht am Kollegi 

C.1 
Das Angebot an Wahlpflichtfächern kam meinen eigenen Inte-
ressen genügend entgegen.       

C.2 
Die alljährlichen Schlussexamen haben auch zur Vorbereitung 
auf die mündliche Matura beigetragen.       
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C.3 
Im Gesamten gesehen haben mich die Lehrpersonen genü-
gend auf die Maturaprüfungen vorbereitet.       

C.4 Die Beurteilungen waren fair und transparent.       

C.5 
Aktuelle Gesellschaftsfragen wurden in den Unterricht einbe-
zogen.       

D. Verhältnis zu den Lehrpersonen 

D.1 
Die Lehrpersonen des Kollegis insgesamt waren interessiert 
an Rückmeldungen von SchülerInnen zu ihrem Unterricht. 

      

D.2 
Der Klassenlehrer/die Klassenlehrerin war für mich jeweils eine 
wichtige Bezugsperson.       

D.3 
Den Umgang zwischen Schülerschaft und Lehrpersonen und 
unter der Schülerschaft am Kollegi habe ich in guter Erinne-
rung. 

      

D.4 Am Kollegi werden christliche Grundwerte vorgelebt.       

E. Schulleben 

E.1 Die Arbeit der Schülerkommission schätzte ich als wertvoll ein.       

E.2 
Als SchülerIn hatte ich die Möglichkeit, Ideen und Anregungen 
zur Gestaltung der Schule einzubringen.       

E.3 
Am Kollegi wurde bei mir Interesse an Konzerten, Theaterauf-
führungen und Kunstausstellungen geweckt. 

      

E.4 Am Kollegi bekam ich Freude an Bewegung und Sport.       

E.5 
Am Kollegi wurde den sportlichen und kulturellen Anlässen ge-
nügend Raum gelassen.       



„Was ich sonst noch sagen wollte …“ 
 

 
 

Angaben zur Person: 
 
Geschlecht:  männlich  weiblich  
 
 
Maturajahrgang:  2004 
  2005 
  2006 
 

 
Schwerpunktfach:  Latein 
  Italienisch 
  Spanisch 
  PAM

 
Sofern ein Studium aufgenommen wurde: 
 

Studienrichtung:  Geistes- und Sozialwissenschaften 
  Naturwissenschaften 
  Ingenieurwissenschaften und Architektur 
  Wirtschafts- und Rechtswissenschaften 
  Andere 
 

Semesterzahl:  2 
  4 
  6 
 
Bitte diesen Fragebogen mit dem beigelegten Antwortcouvert (ohne zu frankieren) ans Kollegi zu-
rücksenden bis Montag 4. Juni 2007. 
 
 
Vielen Dank fürs Mitmachen! 


